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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit im Fach Französisch an der Sekundar- 

schule Dormagen 
Die Sekundarschule Dormagen besteht seit dem Schuljahr 2014/2015, ist also eine Schule im 
Aufbau. Insgesamt besuchen ca. 490 Schülerinnen und Schüler diese Schule, die vierzügig 
ausgerichtet ist. Die Schülerschaft umfasst ca. 50 Prozent Schülerinnen und Schüler mit 
Migrationshintergrund. Die Klassenstärke beläuft sich in der Regel auf 25 bis 28 Schülerin- 
nen und Schüler. 

 
Da es sich bei der Sekundarschule um eine Ganztagsschule handelt, findet der Unterricht zwi- 
schen 8.20 Uhr bis 16.00 Uhr im 45-Minuten-Takt statt. Nach der vierten Unterrichtsstunde 
gibt es eine einstündige Mittagspause. Französischstunden können auch im Nachmittagsbe- 
reich liegen. 

 
Französisch wird innerhalb des Wahlpflichtbereiches nach dem Olof-Palme-Modell in den 
Klassen 6 bis 10 mit jeweils 3 Wochenstunden unterrichtet. Die Lerngruppen Französisch set- 
zen sich in der Regel aus ca. 15 bis 20 Schülerinnen und Schüler einer Jahrgangsstufe zusam- 
men, wobei die Schülerstärke in Stufe 6 höher liegt. 

 
Die Schule verfügt über eine angemessene Ausstattung mit Arbeitsmaterialien. 

 
Insgesamt umfasst die Fachkonferenz Französisch derzeit drei Kolleginnen von denen zwei 
die Facultas Französisch haben, die dritte Kollegin unterrichtet Französisch fachfremd. Ab- 
sprachen und fachlicher Austausch finden in den regelmäßig abgehaltenen Fachkonferenzsit- 
zungen (mindestens zwei pro Schuljahr) sowie Dienstbesprechungen (nach Bedarf) statt. 

 
Das Wahlpflichtfach wird an der Sekundarschule in allen Jahrgängen dreistündig unterrichtet, 
der Stundenplan sieht wöchentlich eine Doppelstunde und eine Einzelstunde vor. 



Schulinterner Lehrplan der Sekundarschule für das Fach Französisch 

4 

 

 

 
 
2. Entscheidungen zum Unterricht 
Der Unterricht im Fach Französisch an der Sekundarschule Dormagen ist – in Übereinstim- 
mung mit den Vorgaben der Kernlehrpläne – auf die Vermittlung interkultureller Handlungs- 
fähigkeit ausgerichtet. 

 
Der Fremdsprachen- und damit auch der Französischunterricht der Sekundarschule Dormagen 
sieht seine Aufgabe darin, die Schülerinnen und Schüler auf ein Leben in einem zusammen- 
wachsenden Europa und einer zunehmend globalisierten Welt vorzubereiten, u. a. durch die 
Unterstützung bei der Entwicklung individueller Mehrsprachigkeitsprofile und die Ausbil- 
dung der interkulturellen Handlungsfähigkeit. 

 
In diesem Zusammenhang haben Fahren in frankophone Nachbarländer, zur Zeit nach Liège, 
Belgien, geplant nach Paris, Frankreich, einen hohen Stellenwert. Des Weiteren besteht eine 
Brieffreundschaft mit dem Collège „Honoré de Balzac“ in Alençon, Frankreich. Diese Begeg- 
nungen sollen dazu beitragen Vorurteile abzubauen sowie Völkerverständigung und Toleranz 
bei den Schülerinnen und Schülern zu verstärken. 

 
Eine besondere Aufgabe kommt der Fachschaft Französisch bei der Beratung der Schülerin- 
nen und Schüler und ihrer Eltern bei der Entscheidung für eine zweite Fremdsprache im Rah- 
men des Wahlpflichtunterrichts ab Klasse 6 zu. Hierzu findet ein Informationsabend für die 
Eltern der Klasse 5 statt, auf dem das Fach Französisch vorgestellt wird und Vor- und Nach- 
teile der Entscheidung erörtert wird. Darüber hinaus gibt es für die Schülerinnen und Schüler 
der Klasse 5 die Möglichkeit an einem sogenannten „Schnupperunterricht“ teilzunehmen, um 
so einen ersten Eindruck vom Französischunterricht zur erhalten und so leichter eine Ent- 
scheidung zu treffen. 

 
Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle Lehrerinnen und 
Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dar- 
gestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen 
Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen so- 
wie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwer- 
punkten zu verschaffen. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungs- 
größe, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefun- 
gen, besondere Schülerinnen- und Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse 
anderer besonderer Ereignisse (z. B. Praktika, Klassenfahrten o. ä.) zu erhalten, wurden im 
Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 
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2.1 Unterrichtsvorhaben 
Im Folgenden wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss ver- 
bindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. 
Das „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) dient dazu, den Kolleginnen 
und Kollegen einen schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den 
einzelnen Jahrgangsstufen zu verschaffen. 

 

 
Jahrgang 6: 

Inhalte Kompetenzen 
1. Unterrichtsvorhaben 
Approche: Bonjour, la Frace, bojour Paris! 
Französischbuch Seite 8 – 16 

 
Inhalte: 
• Erste Annäherung zur Sprache und franzö- 

sischen Kultur 
• Rückgriff auf Orientierungswissen der 

Schülerinnen und Schüler 
• Bojour, la France, Bonjour, Paris! 
• Je m’apelle, j’habite á … 
• sich vorstellen, jemanden begrüßen 
• sich verabschieden, nach Personen fragen 
• Die Zahlen 1 – 12 
• Informationen über Frankreich und über 

Paris 
• erste Aufforderungen des français en classe 

verstehen 
• Wortschatz S. 140 – 141 
• Klassenarbeit 

 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 
Kommunikative Kompetenzen: 
Hör(seh)verstehen: 
• Können „c’est en français?“ eine französi- 

sche Durchsage erkennen 
• Verstehen einfache Anweisungen zum 

français en classe 
• Schauen einen Film und nennen die Namen 

der darin vorkommenden Kinder 
 
Sprechen: 
• Können ein Rollenspiel zur Begrüßung und 

Verabschiedung vorspielen 
• Können ein Lied auf Französisch mitsingen 

 
Leseverstehen: 
• Verstehen einfache Texte und Arbeitsauf- 

träge 
• Verstehen aus dem didaktisierten Lehr- 

buchtext den Inhalt wesentlich 
 
Schreiben: 
• Tafelbilder abschreiben 
• Einfache Notizen zum Thema „sich vorstel- 

len“ schreiben 
• Französische Wörter abschreiben 
• Buchstaben des französischen Alphabets 

richtig schreiben 
 
Interkulturelle Kompetenzen: 
Orientierungswissen: 
• Vorwissen zum Thema Frankreich und Pa- 

ris 
• Erkennen unterschiedliche Begrüßungsfor- 

men für Erwachsene und Kinder 
• Vergleichen Begrüßungsformen in ver- 

schiedenen Sprachen 
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Inhalte Kompetenzen 
 Werte, Haltungen und Einstellungen: 

• lernen typische französische Dinge / Land- 
schaften / Personen kennen 

• entwickeln Offenheit und Neugier für die 
Lebenswelt frankophoner Jugendlicher 

 
Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln 
und sprachlicher Korrektheit: 
Aussprache und Intonation: 
• realisieren Intonation von einfachen Sätzen 

angemessen 
 
Wortschatz: 
• verfügen über einen angemessenen Wort- 

schatz zum Thema „je me présente“, um 
sich zu diesem Thema zu äußern 

• fragen andere Schülerinnen und Schüler 
nach ihrem Namen 

 
Grammatik: 
• können einfache Aussagesätze bilden 

 
Methodische Kompetenzen: 
• filet de mot 
• cluster 
• Eigenkorrektur mit Hilfe von Lösungsblät- 

tern 
• Partnerkorrektur mit Hilfe der Methode 

„arrêt de bus“ 
• Arbeit am Portfolio 

2. Unterrichtsvorhaben 
„C’est la rentrée“ 
Französischbuch Seite 18 – 23 

 
Inhalte: 
• Schulbeginn in Frankreich 
• Schulsachen kaufen 
• Jemanden vorstellen 
• Hörsehverstehensübungen zum Thema 

„c’est la rentrée“ 
• die Artikel un / une 
• Wortschatz S. 142 – 143 
• Klassenarbeit 

 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 
Kommunikative Kompetenzen: 
Hör(seh)verstehen: 
• können im Unterricht verwendete Sprache 

sowie Beiträge der Mitschülerinnen und 
Mitschüler mit gelegentlicher Unterstüt- 
zung verstehen 

• verstehen didaktisch aufbereitete Hörtexte 
• verstehen kurze Videosequenzen zum 

Thema „Einkauf“ 
• können kurze Dialoge verstehen und zuord- 

nen, wer etwas sagt 
• einfache Mitteilungen und Informationen 

zum Thema „C’est la rentrée“ verstehen 
• können einfache Aufforderungen des 

français en classe verstehen 



Schulinterner Lehrplan der Sekundarschule für das Fach Französisch 

7 

 

 

 
 

Inhalte Kompetenzen 
 Sprechen: 

• können ein Rollenspiel zu einem Einkaufs- 
dialog einüben und vorspielen 

• können nach einem Gegenstand fragen 
• benennen Gegenstände aus ihrer Schulta- 

sche 
 
Leseverstehen: 
• verstehen einfache Texte und Arbeitsauf- 

träge 
• verstehen aus dem didaktisierten Lehr- 

buchtext den Inhalt wesentlich 
• können falsche Aussagen zum gelesenen 

Text nennen und korrigieren 
 
Schreiben: 
• schreiben Tafelbilder richtig ab 
• machen einfache Notizen zu „Qu’est-ce 

que c‘est?“ 
• verschriftlichen einen Dialog zum Thema 

„C’est la rentrée“ 
 
Interkulturelle Kompetenzen: 
Orientierungswissen: 
• Erfahren das Besondere am Französischen 

Schulbeginn / la rentrée 
• Lernen wie in einem französischen Ge- 

schäft eingekauft wird 
• Wenden unterschiedliche Begrüßungsfor- 

men für Erwachsene und Kinder an 
 
Werte, Haltungen und Einstellungen: 
• lernen das typische für den Schulbeginn in 

Frankreich kennen 
• entwickeln Offenheit und Neugier für die 

Lebenswelt frankophoner Jugendlicher und 
finden Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
ihrer Lebenswelten 

 
Handeln in Begegnungssituationen: 
• unter Berücksichtigung elementarer Kon- 

ventionen und Höflichkeitsformen Kontakt 
aufnehmen (Begrüßungssituation, Ein- 
kaufssituationen 
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Inhalte Kompetenzen 
 Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln 

und sprachlicher Korrektheit: 
Aussprache und Intonation: 
• realisieren die Intonation von einfachen 

Sätzen angemessen 
 
Wortschatz: 

verfügen über einen angemessenen Wort- 
schatz zum Thema „la rentrée“ und „dans 
mon sac“, um sich zu diesem Thema zu äu- 
ßern 

• verfügen über einen angemessenen Wort- 
schatz, um ein kurzes Einkaufsgespräch zu 
führen 

 
Grammatik: 
• können einfache Aussagesätze und Frages- 

ätze bilden 
• kennen die unbestimmten Artikel un / une 

 
Orthographie: 
• können grundlegende Rechtschreibregeln 

anwenden 
 
Methodische Kompetenzen: 
• filet de mot 
• cluster 
• Réfléchir-échanger-présenter 
• Eigenkorrektur mit Hilfe von Lösungsblät- 

tern 
• Partnerkorrektur mit Hilfe der Methode 

„arrêt de bus“ 
• Arbeit am Portfolio 
• Rollenspiel 

3. Unterrichtsvorhaben 
„Devant le collége“ 
Französischbuch, S. 24 – 27 

 
Inhalte: 
• sagen, dass man Geschwister hat 
• sagen, wie sie heißen 
• die Zahlen von 13 – 39 
• der bestimmte Artikel im Singular 
• das Verb „avoir“ im Singular 
• Wortschatz S. 143 – 144 
• Klassenarbeit 

 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 
Kommunikative Kompetenzen: 
Hör(seh)verstehen: 
• können im Unterricht verwendete Sprache 

sowie Beiträge der Mitschülerinnen und 
Mitschüler mit gelegentlicher Unterstüt- 
zung verstehen 

• verstehen didaktisch aufbereitete Hörtexte 
• können kurze Dialoge verstehen und zuord- 

nen, wer etwas sagt 
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Inhalte Kompetenzen 
 • einfache Mitteilungen und Informationen 

zum Thema „Devant le collége“, „fréres et 
soers“ und die Zahlen von 1 - 39 verstehen 

• können einfache Aufforderungen des 
français en classe verstehen 

 
Sprechen: 
• können fragen, ob jemand ein Handy be- 

sitzt und nach der Nummer fragen 
• können die Zahlen von 1 – 39 sagen 
• können nach Alter ihrer Mitschülerinnen 

und Mitschüler fragen 
 
Leseverstehen: 
• verstehen einfache Texte und Arbeitsauf- 

träge 
• verstehen aus dem didaktisierten Lehr- 

buchtext den Inhalt wesentlich 
• können die Zahlen von 1 – 39 lesen 

 
Schreiben: 
• schreiben Tafelbilder richtig ab 
• können die Zahlen von 1 – 39 schreiben 
• verschriftlichen einen Dialog zu den The- 

men „Tu as quel âge?“ und „Tu as un por- 
table?“ 

 
Interkulturelle Kompetenzen: 
Orientierungswissen: 
• erfahren das Besondere am Französischen 

Schulbeginn / la rentrée 
• lernen wie in einem französischen Geschäft 

eingekauft wird 
• wenden unterschiedliche Begrüßungsfor- 

men für Erwachsene und Kinder an 
 
Werte, Haltungen und Einstellungen: 
• lernen das typische für den Schulbeginn in 

Frankreich kennen 
• entwickeln Offenheit und Neugier für die 

Lebenswelt frankophoner Jugendlicher und 
finden Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
ihrer Lebenswelten 

 
Handeln in Begegnungssituationen: 
• unter Berücksichtigung elementarer Kon- 

ventionen und Höflichkeitsformen Kontakt 
aufnehmen (Begrüßungssituation, Ein- 
kaufssituationen 
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Inhalte Kompetenzen 
 Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln 

und sprachlicher Korrektheit: 
Aussprache und Intonation: 
• realisieren die Intonation von einfachen 

Sätzen angemessen 
 
Wortschatz: 
•  verfügen über einen angemessenen Wort- 

schatz zum Thema „la rentrée“ und „dans 
mon sac“, um sich zu diesem Thema zu äu- 
ßern 

• verfügen über einen angemessenen Wort- 
schatz, um ein kurzes Einkaufsgespräch zu 
führen 

 
Grammatik: 
• können einfache Aussagesätze und Frages- 

ätze bilden 
• kennen die unbestimmten Artikel un / une 

 
Orthographie: 
• können grundlegende Rechtschreibregeln 

anwenden 
 
Methodische Kompetenzen: 
• filet de mot 
• Réfléchir-échanger-présenter 
• Eigenkorrektur mit Hilfe von Lösungsblät- 

tern 
• Partnerkorrektur mit Hilfe der Methode 

„arrêt de bus“ 
• Arbeit am Portfolio 
• Rollenspiel 

4. Unterrichtsvorhaben 
„Le rap de Maxime“ 
Französischbuch, S. 28 – 31 

 
Inhalte: 
• sagen, wem Sachen gehören 
• über seine Haustiere sprechen 
• Hörverstehensübungen zu einem Rap 
• Der Pluralartikel „les“ 
• Wortschatz S. 144 – 146 
• Fakultativ: eine Collage über sich selbst er- 

stellen 
• Klassenarbeit 

 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 
Kommunikative Kompetenzen: 
Hör(seh)verstehen: 
• können im Unterricht verwendete Sprache 

sowie Beiträge der Mitschülerinnen und 
Mitschüler mit gelegentlicher Unterstüt- 
zung verstehen 

• verstehen einen didaktisch aufbereiteten 
Rap 

• hören den Unterschied zwischen „le“ und 
„les“ (stummes oder geschlossenen – e) 
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Inhalte Kompetenzen 
 • können kurze Dialoge verstehen und zuord- 

nen, wer etwas sagt 
• können einfache Aufforderungen des 

français en classe verstehen 
 
Sprechen: 
• fragen Mitschülerinnen und Mitschüler 

nach Namen, Alter, Haustieren und Ge- 
schwistern 

• können einen Rap zum vorgegebenen 
Thema sprechen / auswendig lernen 

• präsentieren eine Collage über sich der 
Klasse 

 
Leseverstehen: 
• verstehen einfache Texte und Arbeitsauf- 

träge 
• verstehen aus dem didaktisierten Lehr- 

buchtext den Inhalt wesentlich 
• lesen ein Gedicht und setzen die richtigen 

Vokabeln für Platzhalter ein 
 
Schreiben: 
• Schreiben Tafelbilder richtig ab 
• Schreiben eine Fortsetzung des Raps 
• Schreiben eigene Sätze mit verschiedenen 

Artikeln 
 
Interkulturelle Kompetenzen: 
Werte, Haltungen und Einstellungen: 
• Entwickeln Offenheit und Neugier für die 

Lebenswelt frankophoner Jugendlicher und 
finden Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
ihrer Lebenswelten 

 
Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln 
und sprachlicher Korrektheit: 
Aussprache und Intonation: 
• realisieren die Intonation von einfachen 

Sätzen angemessen 
• sprechen den Rap im vorgegebenen 

Sprechtempo und Intonation nach 
• sprechen den die Artikel „le“ und „les“ 

richtig aus 
 
Wortschatz: 
• verfügen über einen angemessenen Wort- 

schatz zum Thema „le rap de Maixime“ 
und dem Thema Haustiere um über sich, 
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Inhalte Kompetenzen 
 seine Geschwister und Haustiere zu spre- 

chen 
 
Grammatik: 
• können einfache Aussagesätze und Frages- 

ätze bilden 
• kennen den unbestimmten Pluralartikel 

„les“ 
• bilden Sätze mit unterschiedlichen Artikeln 

 
Orthographie: 
• können grundlegende Rechtschreibregeln 

anwenden 
 
Methodische Kompetenzen: 
• filet de mot 
• Réfléchir-échanger-présenter 
• Eigenkorrektur mit Hilfe von Lösungsblät- 

tern 
• Partnerkorrektur mit Hilfe der Methode 

„arrêt de bus“ 
• Arbeit am Portfolio 
• Rollenspiel 
• Collage 
• Einen Rap weiterschreiben und vortragen 

5. Unterrichtsvorhaben 
Les loisirs c’est cool, Une surprise pour 
Maxime 
Französischbuch, S. 32- 36 

 
Inhalte: 
• über Hobbys sprechen 
• sagen was man mag / nicht mag 
• jemanden fragen, was er / sie mag 
• Wortschatz S. 147 – 148 
• Klassenarbeit 

 
 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 
Kommunikative Kompetenzen: 
Hör(seh)verstehen: 
• können im Unterricht verwendete Sprache 

sowie Beiträge der Mitschülerinnen und 
Mitschüler mit gelegentlicher Unterstüt- 
zung verstehen 

• schauen ein Video zum Thema „Freizeit“ 
an und erzählen auf Deutsch, was sie ver- 
standen haben 

• können kurze Dialoge verstehen und sagen, 
wer etwas sagt 

• einfache Mitteilungen und Informationen 
zum Thema „C’est la rentrée“ verstehen 

• können einfache Aufforderungen des 
français en classe verstehen 
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Inhalte Kompetenzen 
 Sprechen: 

• sagen, was sie gerne in ihrer Freizeit ma- 
chen 

• stellen Fragen, ob jemand etwas gerne 
macht oder nicht 

• führen ein Interview in der Klasse zum 
Thema Freizeit / Vorlieben durch 

 
Leseverstehen: 
• lesen und verstehen einen Chat und die ty- 

pische Chatsprache mit Abkürzungen er- 
kennen und korrigieren falsche Aussagen 
zu einem Text 

• Lesen von Schülerinnen und Schülern ge- 
schriebene Kärtchen vor 

 
Schreiben: 
• schreiben Tafelbilder richtig ab 
• schreiben eine Email ab und setzen die 

richtigen Endungen der Verben ein 
• schreiben eine eigene Email mit Hilfe von 

Vorgaben 
• Freizeitaktivitäten / was sie mögen / was 

sie nicht mögen 
• erstellen Wörternetze zum Thema Freizeit 

 
Interkulturelle Kompetenzen: 
Orientierungswissen: 
• lernen das Freizeitverhalten französischer 

Jugendlicher kennen 
 
Werte, Haltungen und Einstellungen: 
• entwickeln Offenheit und Neugier für die 

Lebenswelt frankophoner Jugendlicher und 
finden Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
ihrer Lebenswelten 

 
Handeln in Begegnungssituationen: 
• nutzen eigene Fremdsprachenkenntnisse 

und vergleichen Wörter in verschiedenen 
Sprachen 

 
Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln 
und sprachlicher Korrektheit: 
Aussprache und Intonation: 
• realisieren die Intonation von einfachen 

Sätzen angemessen 
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Inhalte Kompetenzen 
 • realisieren, dass die Endungen der Verben 

auf –er im Singular gleich ausgesprochen 
werden 

• erkennen das stimmhafte und stimmlose s, 
Liasion 

• Lied anhören und mitsingen 
 
Wortschatz: 
• verfügen über einen angemessenen Wort- 

schatz zum Thema „les loisirs“ um sich zu 
diesem Thema zu äußern 

• verfügen über angemessenen Wortschatz, 
um ihre Vorlieben und Abneigung auszu- 
drücken 

 
Grammatik: 
•  können einfache Aussagesätze und Frages- 

ätze bilden 
•  lernen die regelmäßigen Verben auf –er 

und das Verb „avoir“ im Plural kennen 
 
Orthographie: 
•  verfügen über grundlegende Rechtschreib- 

regeln und können diese anwenden 
 
Methodische Kompetenzen: 
• filet de mots 
• Réfléchir-échanger-présenter 
• Eigenkorrektur mit Hilfe von Lösungsblät- 

tern 
• Partnerkorrektur mit Hilfe der Methode 

„arrêt de bus“ 
• Arbeiten am Portfolio 

6. Unterrichtsvorhaben 
Ajourd’hui, c’est la finale 
Französischbuch s. 37 – 45 

 
Inhalte: 
•  sagen, was ich mache 
•  sagen, was jemand macht 
•  die Wochentage 
•  sagen, das man Hunger hat 
•  les crêpes chez madame Moretti 
•  das Verb „avoir“ im Plural 
•  Gegenstände in einer Sporttasche 
•  Der Pluralartikel „des“ 
•  Die Verben auf –er im Plural 

 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 
Hör(seh)verstehen: 
• Können im Unterricht verwendete Sprache 

sowie Beiträge der Mitschülerinnen und 
Mitschüler mit gelegentlicher Unterstüt- 
zung verstehen 

• Hören einen Text zu einem Fußballspiel 
und bringen Sätze daraus in die richtige 
Reihenfolge 

• Hören einen Text zu Freizeitaktivitäten und 
ordnen ihn richtig zu 
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Inhalte Kompetenzen 
•  Wortschatz, S. 148 – 150 
•  Klassenarbeit 

• Hören ein Lied und sagen, was der Sänger 
mag und was nicht 

 
Sprechen: 
• sagen die Wochentage auf 
• Aussprache von stimmhaften und stimmlo- 

sen –s 
• ziehen die Liasion 
• sagen, was sie gerne in ihrer Freizeit ma- 

chen 
•  stellen Fragen, ob jemand etwas gerne 

macht oder nicht 
•  führen ein Interview in der Klasse zum 

Thema Freizeit / Vorlieben durch 
 
Leseverstehen: 
•  lesen didaktisierte Texte zum Thema 

„Fußballspiel“ und ordnen Aussagen rich- 
tig zu 

•  lesen Emails von französischen Schülern 
 
Schreiben: 
• Schreiben Tafelbilder richtig ab 
• Beantworten eine Email 
• Beschreiben Freizeitaktivitäten / was sie 

mögen / nicht mögen 
• Schreiben Sätze im Singular und Plural 
• Erkennen und schreiben die Wochentage 

 
Sprachmitteilung: 
• Erklären ein französisches Plakat 
• Wählen aus mehreren angebotenen Aktivi- 

täten aus 
 
Interkulturelle Kompetenzen: 
Orientierungswissen: 
•  lernen das Freizeitverhalten französischer 

Jugendlicher kennen 
•  erfahren, dass „Crêpes“ ein beliebtes Ge- 

richt in Frankreich ist 
 
Werte, Haltungen und Einstellungen: 
• entwickeln Offenheit und Neugier für die 

Lebenswelt frankophoner Jugendlicher und 
finden Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
ihrer Lebenswelten 
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Inhalte Kompetenzen 
 Handeln in Begegnungssituationen: 

• nutzen eigene Fremdsprachenkenntnisse 
und vergleichen Wörter in verschiedenen 
Sprachen 

 
Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln 
und sprachlicher Korrektheit: 
Aussprache und Intonation: 
• realisieren die Intonation von einfachen 

Sätzen angemessen 
• sprechen „avoir“ und die regelmäßigen 

Verben im Plural richtig aus, erkennen 
das stimmhafte und stimmlose –s 

 
Wortschatz: 
• verfügen über einen angemessenen Wort- 

schatz zum Thema „aujourd’hui c’est la 
finale“ und „des crêpes pour tout le 
monde“ um sich zu diesem Thema zu äu- 
ßern 

• verfügen über angemessenen Wortschatz, 
um ihre Vorlieben und Abneigungen aus- 
zudrücken 

 
Grammatik: 
• können einfache Aussagesätze und Fra- 

gesätze bilden 
• lernen die regelmäßigen Verben auf –er 

im Plural kennen 
 
Orthographie: 
• verfügen über grundlegende Rechts- 

schreibregeln und können diese anwenden 
 
Methodische Kompetenzen: 
• filet de mots 
• Réfléchier-échanger-présenter 
• Eigenkorrektur mit Hilfe von Lösungs- 

blätter 
• Partnerkorrektur mit Hilfe der Methode 

„arrêt de bus“ 
• Anhand von Bildern eine Handlung her- 

ausfinden 
• Arbeit am Portfolio 
• Rollenspiel 
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Jahrgang 7: 

Inhalte Kompetenzen 
1. Unterrichtsvorhaben 
revision - DelF 
Französischbuch Seite 48 – 51 

 
Inhalte: 
• Texte über Musik / eine Annonce „Hip 

Hop“ 
• Hörverstehensübungen zum Thema „école“ 
• Fragen zur eigenen Person beantworten 

können 
• Wortschatz zu Schule, Hobby, Sport und 

Familie 
• sich vorstellen 
• Wiederholung der Artikel un / une / des 

und le / la/ les 
• Wiederholung der Konjugation der Verben 

auf –er und des unregelmäßigen Verbes 
„faire“ 

• Wortfelder „école“, „hobbies“ und „fa- 
mille“ 

• erste Aufforderungen des français en classe 
verstehen 

• Wortschatz S. 140 – 141 
• Klassenarbeit 

 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 
Kommunikative Kompetenzen: 
Hörverstehen: 
• Im Unterricht verwendete Aufforderungen 

(ouvrez les livre à la page, répondez aux 
questions…), Fragen und Erklärungen so- 
wie Beiträge der Mitschülerinnen und Mit- 
schüler mit gelegentlicher Unterstützung 
verstehen 

• Didaktisch aufbereitete Hörtexte verstehen 
• Einfache Mitteilungen und Informationen 

zu den Themen „école“, „ma famille“ und 
„mes hobbies“ verstehen 

 
Sprechen: 
• an einfachen Unterrichtsgesprächen über 

die Schule, die Lehrbuchfiguren und die 
Familie teilnehmen 

• zusammenhängendes Sprechen mit Hilfe 
von Notizen „je présente mon école“, „c’est 
moi“ 

• mit Partnerkarten arbeiten 
 
Leseverstehen: 
• Verstehen einfache Texte und Arbeitsauf- 

träge 
• Verstehen aus dem didaktisierten Lehr- 

buchtext den Inhalt wesentlich 
 
Schreiben: 
• Tafelbilder abschreiben 
• Einfache Notizen machen „école“ 
• Kurze Texte über die eigene Schule verfas- 

sen (Portfolio) 
 
Interkulturelle Kompetenzen: 
• verfügen über einfaches Orientierungswis- 

sen zu den Themen „L’école en France – la 
rentrée“, „la vie avec la famille“ 

 
Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln: 
• die Intonation von einfachen Sätzen ange- 

messen realisieren 
• über einen angemessenen Wortschatz zum 

Thema „école“ und „c’est moi“ verfügen, 
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Inhalte Kompetenzen 
 um sich zu diesen Themen zu äußern 

• zwischen bestimmten und unbestimmten 
Artikeln unterscheiden 

• grundlegende Rechtschreibregeln anwen- 
den 

• für mündliche und schriftliche Produktio- 
nen Gedanken in Form eines „filet de 
mots“ sammeln 

 
Methodische Kompetenzen: 
• filet de mot 
• selbständiges Arbeiten mit Hilfe von diffe- 

renzierten „Arbeitsplänen“ 
• Eigenkorrektur mit Hilfe von Lösungsblät- 

tern 
• Partnerkorrektur mit Hilfe der Methode 

„arrêt de bus“ 
• Selbständiges Arbeiten mit Partnerkarten 

2. Unterrichtsvorhaben 
„Joyeux anniversaire“ 
Französischbuch Seite 52 – 67 
Teil 1: S. 52 – 56 (approche, atelier A) 
Teil 2: S. 57 – 67 (atelier B + C) 

 
Inhalte: 
• Texte über das Thema „Geburtstag“, „Un 

cadeau pour Maxime“, „Super, les 
cadeaux“, „la chambre d’Antoine“ 

• Hörverstehensübungen zu den Themen 
„Geburtstag“ und „Mein Zimmer“ 

• ein Gedicht zu den Monatsnamen 
• Daten benennen 
• Das Alphabet 
• Wortschatz S. 152 – 156 
• Mon dico personnel zu „Ma chambre“ 
• Das Verb „être“ 
• Personalpronomen „mon / ma / mes“ 
• 1. Klassenarbeit 

Wiederholung und Teil 1 (approche + ate- 
lier A) von Lektion 4 

• 2. Klassenarbeit 
Teil 2 (atelier B + C) von Lektion 4 

 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 
Kommunikative Kompetenzen: 
Schreiben: 
• Tafelbilder abschreiben 
• einfache Notizen machen „mon anniver- 

saire“, und „ma chambre“ 
• kurze Texte über das eigene Zimmer ver- 

fassen 
• dictogloss zu der zuvor gesehenen Filmse- 

quenz „L’anniversaire de Lou“ 
• eine Geburtstagseinladung gestalten 

 
Leseverstehen: 
• ein Gedicht zu den Monatsnamen erschlie- 

ßen und auswendig wiedergeben 
• den didaktisierten Lehrtexten „Joyeux anni- 

versaire“, „Un cadeau pur Maxime“, „Su- 
per, les cadeaux!“ und „La chambra d’anto- 
ine“ wesentliche Informationen entnehmen 

 
Hör- / Sehverstehen: 
• im Unterricht verwendete Aufforderungen 

(ouvrez les livres, …), Fragen und Erklä- 
rungen sowie kurze Beiträge der Mitschüle- 
rinnen und Mitschüler mit gelegentlicher 
Unterstützung verstehen 

• didaktisch aufbereitete Hörtexte verstehen 
• einfache Mitteilungen und Informationen 
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Inhalte Kompetenzen 
 zum Thema „mon anniversaire“ und „ma 

chambre“ verstehen 
• Filmsequenzen zu einer Überraschungs- 

party anlässlich eines Geburtstages verste- 
hen 

 
Schreiben: 
• an einfachen Unterrichtsgesprächen über 

Geburtstage und die Lehrbuchfiguren teil- 
nehmen 

• zusammenhängendes Sprechen mit Hilfe 
von Notizen „Je présente ma chambre“ 

 
Interkulturelle Kompetenzen: 
• verfügen über einfaches Orientierungswis- 

sen zu den Themen „Geburtstage feiern“ 
und „wohnen“ 

 
Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln: 
• die Intonation von einfachen Sätzen reali- 

sieren 
• über einen angemessen Wortschatz zu den 

Themen „l’anniversaire“ und „ma cham- 
bre“ verfügen, um sich zu diesen Themen 
zu äußern 

• die Präpositionen „sur, sous, dans“ bei der 
Zimmerbeschreibung verwenden 

• Besitzverhältnisse unter Anwendung der 
Pronomen „mon, ma, mes“ benennen 

• Das Verb „être“ konjugieren und in Sätzen 
korrekt anwenden 

• ein Telefongespräch zu einem möglichen 
Geburtstagsgeschenk führen 

• grundlegende Rechtschreibregeln anwen- 
den 

• für mündliche und schriftliche Produktio- 
nen Gedanken in Form eines „filets de 
mots“ sammeln 

 
Methodische Kompetenzen: 
• filet de mots 
• selbständiges Arbeiten mit Hilfe von diffe- 

renzierten „Partnerkarten“ 
• Eigenkorrektur mit Hilfe von Lösungsblät- 

tern 
• einen Film verstehen 
• den Inhalt des Films durch die Methode 

„dictogloss“ in Gruppenarbeit zusammen- 
fassen 
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Inhalte Kompetenzen 
3. Unterrichtsvorhaben 
A Paris 
Französischbuch S. 68 – 87 

 
Inhalte: 
• Texte über die Sehenswürdigkeiten in Paris 

„Paris, je t’aime“, einen Tag im Aquabou- 
levard „Une journée à l’Aquaboulevard“ 
und über ein Verkaufsgespräch in einer Bä- 
ckerei „Ce n’est pas vrai!“ 

• Hörverstehensübungen zu den Themen 
„Sehenswürdigkeiten in Paris“, den Zahlen 
von „20 – 90“, „den Uhrzeiten“ und „einem 
Verkaufsgespräch in einer Bäckerei“ 

• Zahlen von 1 – 90 
• die Uhrzeiten 
• die Verneinung „ne … pas“ 
• das Verb „aller á“ 
• ein Verkaufsgespräch führen (on dit S. 82) 
• eine Verabredung treffen (on dit s. 78) 
• Wortschatz S. 157 – 161 
• Klassenarbeit 

 

Die Schülerinnen und Schüler können: 

Schreiben: 
• Tafelbilder abschreiben 
• eine Preistafel / Angebotstafel für eine Bä- 

ckerei erstellen 
• Verkaufsgespräche „A la place du Tertre“ 

und „A la boulangerie“ verfassen 
• einen Tag in Paris beschreiben 

 
Hörverstehen: 
• im Unterricht verwendete Aufforderungen 

(ouvrez les livres…), Fragen und Erklärun- 
gen sowie Beiträge der Mitschülerinnen 
und Mitschüler mit gelegentlicher Unter- 
stützung verstehen 

• didaktisch aufbereitete Hörtexte „Une visite 
touristique“, „Le bus va où?“, „Paris, je 
t’aime!“, „Il es quelle heure?“ und „Ce 
n’est pas vrai!“ verstehen 

• einfache Mitteilungen und Informationen 
zum Thema „une visite á Paris“ und „á la 
boulangerie“ verstehen 

 
Leseverstehen: 
• den didaktisierten Texten „C‘est l’éte“, 

„Les vancances, c’est cool!“ und „Colo en 
Ardèche“ wesentliche Informationen ent- 
nehmen 

• Urlaubspostkarten einfache Informationen 
entnehmen 

• Den didaktisierten Texten „Paris, je 
t’aime“, „Une journée à l’Aquaboulevard“ 
und „Ce n’est pas vrai!“ wesentliche Infor- 
mationen entnehmen 

 
Sprechen: 
• Rollenspiel „A la boulangerie“ 
• Simulation „A la place du Tertre“ 

 
Sprachmitteilung: 
• Redemittel eines Verkaufsgesprächs in der 

jeweils anderen Sprache wiedergeben 
 
Interkulturelle Kompetenzen: 
• verfügen über ein einfaches Orientierungs- 

wissen zum Thema „Paris“ 
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Inhalte Kompetenzen 
 Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln: 

• die Intonation von einfachen Sätzen ange- 
messen realisieren 

• über einen angemessenen Wortschatz zu 
den Sehenswürdigkeiten in Paris und dem 
Thema „einkaufen“ verfügen, um sich zu 
diesen Themen zu äußern 

• Sätze durch die Anwendung von „ne … 
pas“ verneinen können 

• die Uhrzeit nennen können 
• die Sehenswürdigkeiten in Paris benennen 

können 
• das Verb „aller à“ in Sätzen verwenden 

können 
• Rechenaufgaben unter Verwendung der 

französischen Zahlen lösen können 
• Grundlegende Rechtschreibregeln anwen- 

den 
• Für mündliche oder schriftliche Produktio- 

nen Gedanken in Form eines „filets de 
mots“ sammeln 

 
Methodische Kompetenzen: 
• filet de mots 
• selbständiges Arbeiten mit Hilfe von diffe- 

renzierten „Partnerkarten“ 
• Eigenkorrektur mit Hilfe von Lösungsblät- 

tern 
• Rollenspiele 
• Simulation 

4. Unterrichtsvorhaben: 
C’est l’été 
Französischbuch S. 92 – 105 

 
Inhalt: 
•  Texte über Ferien und Ferienaktivitäten 

„C’est l’été“, „Les vancances, c’est cool!“ 
und „Colo en Ardéche“ 

•  Hörverstehensübungen zu den Themen 
„Ferien“, „Ferienaktivitäten“ und „Wetter“ 

•  Wortschatz S. 162 – 166 
•  das Verb „faire“ 
•  faire de la, de l‘, du 
•  Fragewörter 
•  notre / nos – votre / vos 
•  Klassenarbeit 

zu atelier A + B 

 

Die Schülerinnen und Schüler können: 

Schreiben: 
• Tafelbilder abschreiben 
• eine Postkarte aus dem Urlaub schreiben 
• einen Tag im Urlaub beschreiben 

 
Hörverstehen: 
• im Unterricht verwendete Aufforderungen 

(ouvrez les livres…), Fragen und Erklärun- 
gen sowie Beiträge von Mitschülerinnen 
und Mitschülern mit gelegentlicher Unter- 
stützung verstehen 

• didaktisch aufbereitete Hörtexte „Il fait 
quel temps“, „chanson: Vive les vacances“, 
„Tu es où maintenant?“ verstehen 
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Inhalte Kompetenzen 
 • einfache Mitteilungen und Informationen 

zum Thema „les vancances“ verstehen 
 
Sprechen: 
• über die Ferien sprechen 
• Fragen mit „pourquoi?“ bilden und diese 

mit „parce que“ beantworten 
 
Interkulturelle Kompetenz: 
• verfügen über ein einfaches Orientierungs- 

wissen zum Thema „Ferien in Frankreich“ 
und „Ferienlager in Frankreich“ 

 
Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln: 
• die Intonation von einfachen Sätzen ange- 

messen realisieren 
• über einen angemessenen Wortschatz zu 

dem Thema „Ferien“, um sich zu diesen 
Themen zu äußern 

• Fragen mit „pourquoi“ bilden und diese mit 
„parce que“ beantworten können 

• das unregelmäßige Verb „faire“ konjugie- 
ren 

• Aktivitäten durch die Anwendung von 
„faire de“ benennen 

• die Possivbegleiter „votre / vos und notre / 
nos“ anwenden 

• grundlegende Rechtsschreibregeln anwen- 
den 

• für mündliche und schriftliche Produktio- 
nen Gedanken in Form eines „filets de 
mots“ sammeln 

 
Methodische Kompetenz: 
• filet des mots 
• selbständiges Arbeiten mit Hilfe von diffe- 

renzierten „Partnerkarten“ 
• Eigenkorrektur mit Hilfe von Lösungsblät- 

tern 
• Kurzberichte über die Ferien halten 

5.Unterrichtsvorhaben: 
On visite Liège 
Zusatzmaterial 

 
Inhalte: 
• faire des interviews – Interviewfragen ent- 

wickeln, ein Interview durchführen 
• faire des achats – Einkaufsdialoge 

 

Die Schülerinnen und Schüler können: 

Kommunikative Kompetenzen: 
Schreiben: 
3. Fragen in einer Stadtrallye in ganzen Sät- 

zen beantworten 
4. einfache Notizen machen 
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Inhalte Kompetenzen 
• Wortschatz zu den Themen „Einkaufen“; 

„Bestellungen“, „Stadtbesichtigung“ und 
„persönliche Auskünfte“ 

• Fragebildung 
 
Leistungsüberprüfung: 
5. Auswertung der Bögen zur Stadtrallye 
6. Überprüfung des erlernten Wortschatzes 
7. Médiation – Wiedergabe und Sprachmitt- 

lung der aufgenommenen Interviews 
Vorspielen von Interviews 

Hörverstehen / Sprechen: 
•  im Unterricht verwendete Aufforderungen 

(ouvrez les livres á la page, répondez aux 
questions…), Fragen und Erklärungen so- 
wie Beiträge der Mitschüler/innen mit ge- 
legentlicher Unterstützung verstehen 

•  muttersprachliche Antworten zu ihren In- 
terviewfragen auf französisch verstehen 

•  Muttersprachler auf französisch anspre- 
chen, mit ihnen Interviews durchführen 
und diese aufnehmen 

•  in Geschäften nach französischen Bezeich- 
nungen fragen 

•  auf französisch bestellen 
• die geführten Interviews und Verkaufsge- 

spräche in der Klasse nachspielen 
 
Interkulturell: 
• die Schüler/innen verfügen über einfaches 

Orientierungswissen zu den Themen „Ein- 
kaufsverhalten und Lebensart in Belgien“ 

 
Sprache: 
• die Intonation von einfachen Fragen ange- 

messen realisieren 
• über einen angemessenen Wortschatz zu 

den Themen „persönliche Angaben“ und 
„Spezialitäten in Belgien“ verfügen 

• Sprache in authentischen Sprachbegegnun- 
gen verwenden, um Aufgaben einer Stadt- 
rallye zu lösen und Bestellungen durchzu- 
führen 

• Grundlegende Rechtschreibregeln und 
Grammatikregeln anwenden 

 
Methoden: 
• filet de mot 
• Mediation – Antworten auf Interviewfragen 
•  Rollenspiele 
•  Interviews führen und aufnehmen 
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Jahrgang 8: 

Inhalte Kompetenzen 
1. Unterrichtsvorhaben 
Question de look 
Französischbuch Seite 6 – 23 + Zusatzma- 
terial 

 
Inhalte: 
• Texte über Mode „Trop moche, la robe!“ 

und „L’histoire continue“ 
• Hörverstehensübungen zum Thema „la 

mode“ 
• Kleidungsstücke mit Farben 
• Wortschatz zu Bestellungen im Internet 

und Mode 
• Farbadjektive sowie die Adjektive „grand“ 

und „petit“ und deren Angleichungen 
• Das Verb „mettre“ 
• Redewendungen zum Bereich „ça me va?“ 

 
Leistungsüberprüfung: 
• Hörverstehen 
• Leseverstehen 
• der Gebrauch des Verbes „mettre“ 
• Stellung und Angleichung der Adjektive 
• Textproduktion „Oh la boum, qu’est-ce que 

je porte?“ 

 
 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 
Kommunikative Kompetenzen: 
Schreiben: 
• Tafelbilder abschreiben 
• einfache Notizen machen 
• Bilder beschreiben 
• Kleidung beschreiben 

 
Hörverstehen: 
• im Unterricht verwendete Aufforderungen 

(ouvrez les livres à la page, répondez aux 
questions…), Fragen und Erklärungen so- 
wie Beiträge der Mitschülerinnen und Mit- 
schüler mit gelegentlicher Unterstützung 
verstehen 

• didaktisch aufbereitete Hörtexte verstehen 
„Trop moche, la robe!“, „Les vêtements en 
solde“, „Les vêtments et les couleurs“ 

• einfache Mitteilungen und Informationen 
zu den Themen „la mode“, „le look“ und 
„la commande“ verstehen 

 
Sprechen: 
• an einfachen Unterrichtsgesprächen über 

die Kleidung und die Lehrbuchfiguren teil- 
nehmen 

• zusammenhängendes Sprechen mit Hilfe 
von Notizen „Je décris les images“, „Je dé- 
cris les vêtments“ 

• mit Partnerkarten arbeiten 
• mit Tandembogen arbeiten „Le lit et trop 

petit“ und „Je ne porte ça!“ 
 
Interkulturelles: 
• Die Schüler/innen verfügen über einfaches 

Orientierungswissen zu den Themen „Ein- 
kaufsverhalten in Frankreich“ 

 
Sprache: 
•  die Intonation von einfachen Sätzen ange- 

messen realisieren 
•  über einen angemessenen Wortschatz zum 

Thema „vêtments“ und „C’est le look“ ver- 
fügen, um sich zu diesen Themen zu 
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Inhalte Kompetenzen 
 •  grundlegende Rechtschreibregeln anwen- 

den 
•  Konjugation des Verbs „mettre“ 
•  Farbadjektive an Nomen angleichen und im 

Satz verwenden 
•  Adjektive „petit“ und „grand“ im Singular 

und Plural 
 
Methoden: 
• filet de mot 
• Umgang mit Tandembögen 
• Eigenkorrektur mit Hilfe von Lösungsblät- 

tern 
• Partnerkorrektur mit Hilfe der Methode 

„arrêt de bus“ 
• Selbständiges Arbeiten mit Partnerkarten 
• Rollenspiel „L’histoire continue“ 
• Textpuzzle 

2. Unterrichtsvorhaben 
Bienvenue au collège 
Französischbuch S.  30 – 43, Zusatzmate- 
rial 

 
Inhalte: 
• sagen in welcher Klasse man ist 
• sagen welche Sprache man lernt 
• sagen was die Lieblingsfächer sind 
• seine Schule vorstellen 
• Ordnungszahlen 
• Wortschatz, S. 158 – 162 

 
2. Klassenarbeit 

 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler können: 

Kommunikative Kompetenzen: 
Schreiben: 
•  Tafelbilder abschreiben 
•  einfache Notizen machen „l’école“ 
•  kurze Texte über die eigene Schule verfas- 

sen (Portfolio) 
 
Hörverstehen: 
• im Unterricht verwendete Aufforderungen 

(ouvrez les livres à la page, répondez aux 
questions…) Fragen und Erklärungen so- 
wie Beiträge der Mitschüler/innen mit gele- 
gentlicher Unterstützung verstehen 

• didaktisch aufbereitete Hörtexte verstehen 
• einfache Mitteilungen und Informationen 

zu den Themen „école“, „L’ordinateur“, 
„mes matières préférées“, ma classe“, „mes 
profs“, „mon emploi de temps“ 

• einen Film über das Collège „Honroé de 
Blazac“ verstehen und Fragen dazu beant- 
worten 

 
Leseverstehen: 
• didaktisch aufbereitete Hörtexte verstehen 
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Inhalte Kompetenzen 
 • einfache Mitteilungen und Informationen 

zu den Themen „école“, „L’ordinateur“, 
„mes matières préférées“, ma classe“, „mes 
profs“, „mon emploi de temps“ 

• einen Film über das Collège „Honroé de 
Blazac“ verstehen und Fragen dazu beant- 
worten 

 
Leseverstehen: 
•  verstehen einfache Texte und Arbeitsauf- 

träge 
•  verstehen aus dem didaktisierten Lehr- 

buchtext den Inhalt wesentlich 
•  können falsche Aussagen zum gelesenen 

Text nennen und korrigieren 
 
Sprechen: 
• an einfachen Unterrichtsgesprächen über 

die Schule, den Stundenplan, die Lehrer 
teilnehmen, 

• eine Person beschreiben 
• zusammenhängendes Sprechen mit Hilfe 

von Notizen „Je présente mon collège“ 
• mit Partnerkarten arbeiten 

 
Interkulturelle Kompetenzen: 
Orientierungswissen: 
• verfügen über einfaches Orientierungswis- 

sen zu dem Thema „l’école en France“ (Ge- 
meinsamkeiten und Unterschiede im Stun- 
denplan, Aufbau der Klassen, Zeugnisse, 
…  finden) 

 
Werte, Haltungen und Einstellungen: 
• lernen das Schulleben in Frankreich kennen 
• entwickeln Offenheit und Neugier für die 

Lebenswelt frankophoner Jugendlicher und 
finden Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
ihrer Lebenswelten 

 
Handeln in Begegnungssituationen: 
• kennen die Besonderheiten französischer 

Schulen 
 
Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln 
und sprachlicher Korrektheit: 
Aussprache und Intonation: 
• realisieren die Intonation von einfachen 

Sätzen angemessen 
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Inhalte Kompetenzen 
 Wortschatz: 

•  verfügen über einen angemessenen Wort- 
schatz zum Thema „mon collège“, „mon 
prof“, „ma classe“, „mes matiers“, um sich 
zu diesem Thema zu äußern 

•  verfügen über einen angemessenen Wort- 
schatz, sich über den Schulalltag zu äußern 

 
Grammatik: 
• können einfache Aussagesätze und Frages- 

ätze bilden 
• können das Verb „venir de“ richtig konju- 

gieren 
• die Verben „présenter“, „donner“, „mont- 

rer“ konjugieren 
• Ordnungszahlen 

 
Orthographie: 
•  verfügen über grundlegende Rechtschreib- 

regeln und können diese anwenden 
 
Methodische Kompetenzen: 
• filet de mot 
• selbständiges Arbeiten mit Hilfe von diffe- 

renzierten „Arbeitsplänen“ 
• Eigenkorrektur mit Hilfe von Lösungsblät- 

tern 
• Partnerkorrektur mit Hilfe der Methode 

„arrêt de bus“ 
• Selbständiges Arbeiten mit Partnerkarten 
• einen Arbeitsplan erstellen 
• eine Präsentation 
• Kugellager 

3. Unterrichtsvorhaben 
Enfin, c’est le week-end! 
Französischbuch S.  46 - 57, Zusatzmate- 
rial 

 
Inhalte: 

• über Wochenend-Aktivitäten sprechen 
• erzählen, was man gemacht hat 
• einen Verlust melden 
• eine Bildergeschichte beschreiben 
• Öffnungszeiten von Geschäften 
• Das Passé Composé 
• Attendre und Répondre konjugieren 
• (eine Umfrage durchführen) 
• (eine Kinoanzeige beschreiben) 

 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler können: 

Kommunikative Kompetenzen: 
Schreiben: 
• Tafelbilder abschreiben 
• Notizen zum Thema Wochenende machen 
• Fragen zu einem didaktisierten Text 

schriftlich beantworten 
• Sätze im Passé Composé schreiben 
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Inhalte Kompetenzen 
• Wortschatz S. 163 – 167 

 
8. Klassenarbeit 

Hör(seh)verstehen: 
• im Unterricht verwendete Aufforderungen 

(ouvrez les livres à la page, répondez aux 
questions…) Fragen und Erklärungen so- 
wie Beiträge der Mitschüler/innen mit gele- 
gentlicher Unterstützung verstehen 

• didaktisch aufbereitete Hörtexte verstehen 
• einfache Mitteilungen und Informationen 

zu den Themen „activités“, „le week-end“, 
„au commmissariat“ 

• die Ansage eines Kinoprogramms verste- 
hen 

• einen Film über die Aktivitäten am Wo- 
chenende verstehen 

 
Leseverstehen: 
•  verstehen einfache Texte und Arbeitsauf- 

träge 
•  verstehen aus dem didaktisierten Lehr- 

buchtext den Inhalt wesentlich 
•  können falsche Aussagen zum gelesenen 

Text nennen und korrigieren 
•  kurze Inhaltsangaben richtig zuordnen 

 
Sprechen: 
• können eine Bildergeschichte nacherzählen 
• eine Verlustanzeige bei der Polizei machen 
• eine Geschichte nacherzählen 
• eine Umfrage in der Klasse durchführen 
• eine Person beschreiben 
• erzählen was jemand am Wochenende ge- 

macht hat 
• arbeiten mit Partnerkarten 

 
Interkulturelle Kompetenzen: 
Orientierungswissen: 
•  verfügen über einfaches Orientierungswis- 

sen zu dem Thema „week-end en France“ 
(Gemeinsamkeiten und Unterschiede in 
Freizeitaktivitäten, ein Kinoprogramm le- 
sen) 

 
Werte, Haltungen und Einstellungen: 
• erfahren, was Jugendliche in Frankreich am 

Wochenende machen 
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Inhalte Kompetenzen 
4.Unterrichtsvorhaben 
Balades et dévouvertes 
Französischbuch S. 64 – 75 + Zusatzmate- 
rial 

 
Inhalte: 
• Texte über „Ferien / Ausflüge in Südfrank- 

reich“, „Balades et découvertes“ und „Une 
balade à vélo“ 

• Hörverstehensübungen zum Thema „Fahr- 
radtouren“ – „une balade à vélo“ 

• das Wetter 
• Wortschatz zu den Themen „Ausflugsziele 

in Frankreich – einen Ausflug planen“, 
„eine Fahrradtour mit Picknick“, „Wetter“ 

• Fragebildung 
• die zusammengesetzte Zukunft „future 

composé“ 
• das Verb „prendre“ 
• Redewendungen zum Bereich „On va aire 

une sortie“ 
 
Leistungsüberprüfung: 
zu dieser Einheit nicht vorgesehen 

 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler können: 

Kommunikative Kompetenzen: 
Schreiben: 
• Tafelbilder abschreiben 
• einfache Notizen machen 
• Bilder beschreiben 
• Postkarte beschreiben 

 
Leseverstehen: 
• Verständnisüberprüfung zu den Lehrbuch- 

texten 
 
Sprachmittlung: 
• Qu’est-ce qu’on va faire au Carmarque? 

 
Hörverstehen: 
• im Unterricht verwendete Aufforderungen 

(ouvrez les livres à la page, répondez aux 
question…) Fragen und Erklärungen sowie 
Beiträge der Mitschüler/innen mit gele- 
gentlicher Unterstützung verstehen 

• didaktisch aufbereitete Hörtexte verstehen 
„une balade à vélo“, „Il fait quel temps“, 
„Ils préparent le piquenique“, „Qu‘est-ce 
que tu vas faire?“ 

• einfache Mitteilungen zu den Themen 
„Ausflüge und das Wetter“ verstehen 

 
Sprache: 
• an einfachen Unterrichtsgesprächen über 

die Pläne der Lehrbuchfiguren teilnehmen 
• zusammenhängendes Sprechen mit Hilfe 

der Bildfolien „Je décris les images“ 
• mit Partnerkarten arbeiten 
• mit Tandembögen arbeiten „Qu’est-ce que 

tu vas faire?“ 
• double cercle „les projets pour le week- 

end“ 
• Wetteransagen für die Woche im Fernse- 

hen 
 
Interkulturell: 
•  die Schüler/innen verfügen über einfaches 

Orientierungswissen zu den Themen „Re- 
gionen in Frankreich“ 
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Inhalte Kompetenzen 
 Sprache: 

•  die Intonation von einfachen Sätzen ange- 
messen realisieren 

•  über einen angemessenen Wortschatz zum 
Thema „Ausflüge planen“ und „Wetter“ 
verfügen, um sich zu diesen Themen zu 
äußern 

•  grundlegende Rechtschreibregeln anwen- 
den 

•  Konjugation des Verbs „prendre“ 
•  Futur composé 
•  Fragebildung 

 
Methoden: 
• filet de mot 
• Umgang mit Tandembögen 
• Eigenkorrektur mit Hilfe von Lösungsblät- 

tern 
• Partnerkorrektur mit Hilfe der Methode 

„arrêt de bus“ 
• selbständiges Arbeiten mit Partnerkarten 
• szenisches Spiel „Wettervorhersage“ 
• Lernposter 
• szenisches Lesen 

5.Unterrichtsvorhaben: 
On visite Liège 
Zusatzmaterial 

 
Inhalte: 
• faire des interviews – Interviewfragen ent- 

wickeln, ein Interview durchführen 
• faire des achats – Einkaufsdialoge 
• Wortschatz zu den Themen „Einkaufen“; 

„Bestellungen“, „Stadtbesichtigung“ und 
„persönliche Auskünfte“ 

• Fragebildung 
 
Leistungsüberprüfung: 
• Auswertung der Bögen zur Stadtrallye 
• Überprüfung des erlernten Wortschatzes 
• Médiation – Wiedergabe und Sprachmitt- 

lung der aufgenommenen Interviews 
• Vorspielen von Interviews 

 

Die Schülerinnen und Schüler können: 

Kommunikative Kompetenzen: 
Schreiben: 
• Fragen in einer Stadtrallye in ganzen Sät- 

zen beantworten 
• einfache Notizen machen 

 
Hörverstehen / Sprechen: 
•  im Unterricht verwendete Aufforderungen 

(ouvrez les livres á la page, répondez aux 
questions…), Fragen und Erklärungen so- 
wie Beiträge der Mitschüler/innen mit ge- 
legentlicher Unterstützung verstehen 

•  muttersprachliche Antworten zu ihren In- 
terviewfragen auf französisch verstehen 

•  Muttersprachler auf französisch anspre- 
chen, mit ihnen Interviews durchführen 
und diese aufnehmen 

•  in Geschäften nach französischen Bezeich- 
nungen fragen 
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Inhalte Kompetenzen 
 • auf französisch bestellen 

• die geführten Interviews und Verkaufsge- 
spräche in der Klasse nachspielen 

 
Interkulturell: 
• die Schüler/innen verfügen über einfaches 

Orientierungswissen zu den Themen „Ein- 
kaufsverhalten und Lebensart in Belgien“ 

 
Sprache: 
• die Intonation von einfachen Fragen ange- 

messen realisieren 
• über einen angemessenen Wortschatz zu 

den Themen „persönliche Angaben“ und 
„Spezialitäten in Belgien“ verfügen 

• Sprache in authentischen Sprachbegegnun- 
gen verwenden, um Aufgaben einer Stadt- 
rallye zu lösen und Bestellungen durchzu- 
führen 

• Grundlegende Rechtschreibregeln und 
Grammatikregeln anwenden 

 
Methoden: 
• filet de mot 
• Mediation – Antworten auf Interviewfragen 
• Rollenspiele 
• Interviews führen und aufnehmen 
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2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
Themen in Jahrgang 6: 

 
1. Bonjour, la France! 
2. C’est la rentrée 
3. Devant le collège 
4. Le rap de Maxime 
5. Les loisirs, c’est cool 
6. Aujourd’hui, c’est la finale! 

Themen in Jahrgang 7: 
 
1. Révisions DelF 
2. Joyeux anniversaire 
3. A Paris 
4. C‘est l’été 
5. On visite Liège 

Themen in Jahrgang 8: 
 
1. Question de look 
2. Bienvenue au collège 
3. Enfin, c’est le week-end! 
4. Balades et découvertes 
5. On visite Liège 

Themen in Jahrgang 9: 
 
1. Entre potes 
2. Prêts pour les Pyrénées 
3. Le échanges, ça change 
4. Quel boulot 
5. Rungis: une histoire en l’envers 

 
 
 

2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit: 
In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat 
die Fachkonferenz Französisch die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen 
Grundsätze beschlossen. In diesem Zusammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 bis 12 auf 
fächerübergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die Grundsätze 
13 bis 16 sind fachspezifisch angelegt. 

 
Überfachliche Grundsätze: 
1. Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen und 

dem Erfahrungshorizont der Schülerinnen und Schüler. 
2. Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt und berücksichtigt den 

jeweiligen Hintergrund der Schülerinnen und Schüler. 
3. Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 
4. Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schülerinnen und Schüler. 
5. Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen und Schülern und 

bietet ihnen die Möglichkeit zu eigenen Lösungen. 
6. Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schülerinnen und 

Schüler. 
7. Die Schülerinnen und erhalten Gelegenheit zu selbständiger Arbeit und werden dabei un- 

terstützt. 
8. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit sowie 

Arbeit im Plenum. 
9. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 
10. Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 
11. Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 
12. Die Lerninhalte sind so (exemplarisch) zu wählen, dass die geforderten Kompetenzen er- 

worben und geübt bzw. erworbenen Kompetenzen an neuen Lerninhalten erprobt werden 
können. 

Fachspezifische Grundsätze: 
13. Spracherwerbsorientierung: Der Französischunterricht orientiert sich am natürlichen 

(Fremd-)Spracherwerb: Hören und Verstehen, Sprechen, Lesen und Verstehen, Schreiben. 
Die Schülerinnen und Schüler erhalten vielfältige Gelegenheiten, der französischen Spra- 
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che zu begegnen, ehe sie diese produktiv anwenden. Daher erfolgt die Schulung der funk- 
tionalen kommunikativen Kompetenzen stufenweise vom reproduktiven zum produktiven 
Sprachgebrauch. Den Übergang bildet der gelenkte Sprachgebrauch. 

14. Die Heterogenität der Französischklassen bezieht sich nicht ausschließlich auf die schuli- 
schen Sprachlernerfahrungen und -voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler (insbe- 
sondere durch das Fach Englisch), sondern auch auf Sprachlernerfahrungen, die sie auf- 
grund eventuell unterschiedlicher Herkunftssprachen erworben haben. Diese macht sich der 
Französischunterricht zu Nutze, knüpft an sie an, arbeitet kontrastiv mit ihnen und för- dert 
daher Sprachbewusstheit konstruktiv. 

15. Um Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit zu geben, das Französische in authenti- 
schen Kommunikationssituationen zu erfahren, handelnd zu erproben und anwenden zu 
können sowie ihre Kompetenzen weiterzuentwickeln, macht sich die Fachgruppe zur Auf- 
gabe 
- vielfältige und abwechslungsreiche Gelegenheiten für authentische Sprachverwendungs- 
situationen zu schaffen (u. a. jeux de rôle, simulations, discussions, médiation), 

- Unterrichtssituationen zu schaffen, die es den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, 
ihre eigenen Interessen, Bedürfnisse und Meinungen in der Fremdsprache einzubringen, 

- relevante authentische Themen / Texte für die Zielkultur auszuwählen, 
- produktionsorientiert mit französischsprachigen Texten zu verfahren. 

16. Der Fachgruppe ist es ein besonderes Anliegen, den Unterricht in der Regel funktional 
einsprachig zu gestalten. Dabei soll der Sprachstand der Schülerinnen und Schüler berück- 
sichtigt werden. Die Fachgruppe vereinbart, für alle Formen der mitteilungsbezogenen 
Kommunikation einschließlich der unterrichtlichen Arbeits- und Handlungsanweisungen 
eine einsprachige Unterrichtsgestaltung anzustreben (Metareflexion, Grammatik, Sprach- 
mittlung, Unterrichtsökonomie, etc.). 

 
 

2.3 Leistungsbewertung / Französisch 
Leistungsmessung und Leistungsbeurteilung im Fach Französisch der S I 

 
Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
Auf der Grundlage von §48 SchulG, § 6 APO-SI sowie des Kernlehrplans Französisch Ge- 
samtschule beschließt die Fachkonferenz die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewer- 
tung und Leistungsrückmeldung: 
1. Schriftliche Arbeiten und gleichwertige Formen der Leistungsüberprüfung 

• Die Terminierung aller Klassenarbeiten (Zertifikate) erfolgt vor den jeweiligen Zertifi- 
katsphasen des WP1-Unterrichts der einzelnen Jahrgangsstufen. Zu jedem Ende eines 
Schuljahres werden die Zertifikatsphasen in Absprache mit dem Kollegium festgelegt, da 
sie mit den weiteren drei Hauptfächern (Mathematik, Deutsch, Englisch) abgestimmt sein 
müssen. Diese werden für die Schülerinnen und Schüler sowie die Eltern im Logbuch do- 
kumentiert, so dass eine Transparenz geschaffen wird. 

• Bei der Planung und Terminierung der Zertifikatsphasen werden schulinterne Besonder- 
heiten und Schulfahrten im Vorfeld berücksichtigt. 

• Die Zertifikate werden von den Fachlehrern konzipiert. 
• In Bezug auf die Anzahl und Dauer von Klassenarbeiten wird die Verwaltungsvorschrift 

zu § 6 Absatz 1 APO-SI wie folgt umgesetzt: 
In der Jahrgangsstufe 6 werden 6 Zertifikate à 45 Minuten geschrieben 
In den Jahrgangsstufen 7 bis 10 werden 4 Zertifikate à 45 Minuten geschrieben. 
Besonderheiten: 
Einmal pro Schuljahr wird ein Zertifikat durch ein anderes Prüfungsformat ersetzt. In den 
Jahrgangsstufen 7 und 8 basiert die Prüfung auf der Fahrt nach Liège, die in unserem 
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Sprachprogramm fest verankert ist. Diese Prüfung beinhaltet einen mündlichen Prüfungs- 
teil sowie einen schriftlichen Teil, der bereits in Liège erarbeitet wird. 

• Schülerinnen und Schüler mit einer Lese-/Rechtschreibschwäche kann ein Nachteilaus- 
gleich in Form von zusätzlich eingeräumter Bearbeitungszeit gegeben werden. 

• In allen Jahrgangsstufen werden rezeptive und produktive Leistungen mit geschlossenen, 
halboffenen und offenen Aufgabenformaten erbracht, wobei der Anteil offener Aufgaben 
(Textproduktion) ab Klasse 8 deutlich steigt. 

• Im Laufe eines Schuljahres werden alle Kompetenzbereiche (Leseverstehen, Wortschatz, 
Schreiben, Grammatik, Hörverstehen, Mediation, interkulturelles Orientierungswissen) 
bei Zertifikaten angemessen berücksichtigt. 

• Die Inhalte der Zertifikate beziehen sich auf das vorausgegangene Unterrichtsvorhaben. 
• Jedes Zertifikat (von Klasse 6 bis 10) enthält eine Aufgabe zur Textproduktion. 
• Die bei dem Zertifikat zum Einsatz kommenden Aufgabenformate sind im Rahmen der 

Vorbereitung geübt worden und den Lernenden vertraut (Lernerfolgsüberprüfung). Die 
Lernenden haben ausreichend Zeit und Gelegenheiten, sich in Übungssituationen zu ver- 
gewissern, ob die in dem Zertifikat zu bewältigenden Aufgaben erfolgreich bearbeitet 
werden können. Zusätzlich hierzu enthält jedes Unterrichtsvorhaben am Ende einen 
„Check-Out“, der den Schülerinnen und Schülern verdeutlicht, welche Inhalte sie für das 
Zertifikat beherrschen müssen. 

 
Absprachen zur Bewertung von schriftlichen Klassenarbeiten: 

• In allen Jahrgangsstufen werden einheitliche Korrekturzeichen verwendet. Für einen 
Rechtschreib- und Zeichensetzungsfehler (Satzschlusszeichen, wörtliche Rede und An- 
führungszeichen) wird ein halber Fehlerpunkt abgezogen. Für alle anderen Fehler wird 
ein ganzer Fehlerpunkt abgezogen. 

• Bei der Bewertung von freien Texten unterscheiden wir wie folgt: 
In Klasse 6 bis 8 werden jeweils zwei Punkte für einen korrekten Satz zu Grunde gelegt. 
Von diesen zwei Punkten wird je nach Fehlerart die dementsprechende Punktzahl abge- 
zogen. 
Ab Klasse 9 ändert sich das Bewertungsrater wie folgt: Sprachliche Richtigkeit + Inhalt 
stehen im Verhältnis 2 zu 3. 

• Die Bewertungskriterien für eine erfolgreiche Leistung sind den Lernenden im Voraus 
bekannt. Genauso die Punkteverteilung in den Zertifikaten. 

• Die Verteilung der Punkte erfolgt nach folgendem Schlüssel: 
Eine sehr gute Leistung wird erreicht bis 93% 
Eine gute Leistung wird erreicht bis 77% 
Eine befriedigende Leistung wird erreicht bis 61% 
Eine ausreichende Leistung wird erreicht bis 45% 
Eine mangelhafte Leistung wird erreicht bis 20% 
Dieser Bewertungsschlüssel gilt für alle Fächer unserer Schule. 

 
Absprachen zur Bewertung von gleichwertigen Formen der Leistungsüberprüfung 
Mündliche Klassenarbeiten: 
Die Bewertung der mündlichen Leistungen erfolgt in den Bereichen Sprechen / zusammen- 
hängendes Sprechen und Sprechen / an Gesprächen teilnehmen. Wir nehmen eine an Kriterien 
orientierte Bewertung vor. 
Die Bewertung erfolgt auf einer Skala von 1 bis 6: 

Inhalt / Aufgabenerfüllung 
Kommunikative Strategie 
Sprache – Verständlichkeit und sprachliche Korrektheit / Grammatik 
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Sprache – Ausdrucksvermögen / Wortschatz 
Sprache – Aussprache und Intonation 

 
2. Leistungen im Unterricht 
Zum Beurteilungsbereich „sonstige Leistungen“ im Französischunterricht zählen: 

• Mündliche Mitarbeit / Beteiligung an Unterrichtsgesprächen durch Beiträge in der Ziel- 
sprache (Flüssigkeit, Intonation, Sprachliche Korrektheit) 

• Kooperatives Arbeiten 
• Schriftliche Übungen wie z. B. Vokabel- und Grammatiktests 
• Präsentationen / Vorstellen von Arbeitsergebnissen 
• Lernpläne 

Die Gesamtnote setzt sich jeweils zu 50% aus den schriftlichen Arbeiten und gleichwer- 
tigen Formen der Leistungsüberprüfung und zu 50% aus den sonstigen Leistungen zu- 
sammen. 

 
3. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form: 

• Die Rückmeldung über die in Zertifikaten erbrachte Leistung erfolgt in Form der Rand- 
korrektur sowie den Bewertungsbogen. 

• Die in einer mündlichen Prüfung erbrachte Leistung wird den Schülerinnen und Schülern 
individuell in einem Bewertungsbogen zurückgemeldet. 

• Zu dem Bereich „sonstige Leistungen“ erfolgt eine Rückmeldung im Rahmen des Eltern- 
sprechtages sowie Schülersprechtages. 

• Zweimal im Schuljahr erhalten die Schülerinnen und Schüler eine Übersicht über ihre 
Quartalsnoten. 

• Die Feedbackkultur wird an unserer Schule ganz besonders im Rahmen der Tutorenstun- 
den (konzeptionell verankerte Beratungsstunden) gelebt. 

Grundlage für die oben genannten Grundsätze zur Leistungsbewertung sind die Schaf- 
fung von Transparenz bei der Bewertung und die Vergleichbarkeit von Leistungen. 

 
 

2.4 Lehr- und Lernmittel 
Im Französischunterricht wird mit dem Lehrwerk „Tous ensemble“ von Klett gearbeitet. Für 
den Unterricht stehen jeder Schülerin / jedem Schüler das Textbuch sowie das Arbeitsheft (ca- 
hier d’activité) des Lehrwerks zur Verfügung. Mit Blick auf unser vollintegriertes System ha- 
ben wir uns für dieses Lehrwerk entschieden, da das Lehrwerk zahlreiche Differenzierungs- 
möglichkeiten bietet, die die unterschiedlichen Leistungsniveaus und Lerngeschwindigkeiten 
unserer Schülerinnen und Schüler berücksichtigen. Hierdurch wird ein individualisiertes Ler- 
nen ermöglicht und den Schülerinnen und Schülern das passende Material zur Verfügung ge- 
stellt, um ihre Potenziale zu entfalten. 

 
Das Lehrwerk bietet für jede Stufe eine Vielzahl von Zusatzmaterialien, die die Kommunika- 
tion fördern und Übungsprozesse unterstützen. Hierzu zählen der Lehrerband inklusive Ko- 
piervorlagen, Freiarbeitsmaterialien zum handlungsorientierten Umgang mit Sprache, ein 
Klassenarbeitstrainer, eine DVD mit Filmsequenzen zur Förderung des Sehverstehens, CDs 
zur Förderung des Hörverstehens, Material für die kompetenzorientierte Leistungsmessung, 
Partnerkarten für kooperative Arbeitsformen, Bildkarten und Folien zur Förderung der Kom- 
munikation und Differenzierungsmaterial. Diese Materialien stehen allen Kolleginnen und 
Kollegen im Lehrmittelraum zur Verfügung. Darüber hinaus besitzt die Fachschaft Franzö- 
sisch eine Reihe von Materialien für den handlungsorientierten Umgang mit der Sprache wie 
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zum Beispiel Lernspiele, Spielgeld, Spieltelefone, Mikrofone, Würfel zum Einüben der Kon- 
jugation … sowie weitere lehrwerksunabhängige Materialien. 

 
2.5 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen / Möglichkeiten zur 
Nutzung außerschulischer Lernorte 
Die oben beschriebenen Unterrichtsvorhaben weisen an einigen Stellen Beziehungen zu ande- 
ren Fächern und Fachinhalten auf – vor allem ist dies der Fall zu den Sprachen Englisch und 
Spanisch. Diese Überschneidungen werden dazu genutzt an Bekanntes anzuknüpfen und fun- 
diertes Wissen zu erweitern. 
Um authentische Sprachbegegnungen zu ermöglichen und somit die Motivation der Schüle- 
rinnen und Schüler zu erhöhen, hat sich die Sekundarschule Dormagen entschieden in den 
Klassen 7 und 8 eine Unterrichtsfahrt nach Liège durchzuführen. Vor Ort führen die Schüle- 
rinnen und Schüler Interviews mit Passanten, erkunden die Stadt mit Hilfe einer französisch- 
sprachigen Stadtrallye und führen Einkaufsdialoge in Geschäften. 
Darüber hinaus besteht Kontakt zu einer Schule „Collège Honoré de Balzac“ in Alençon, 
Frankreich. Hier stehen unsere Schülerinnen und Schüler in Kontakt mit französischen Ju- 
gendlichen. Sie tauschen Briefe, Karten, Emails und Sprachnachrichten aus und lernen die 
Sprache somit als authentisches Kommunikationsmittel kennen. Hierdurch entwickeln sie Of- 
fenheit für die Lebenswelt französischer Jugendlicher und erweitern ihr landeskundliches 
Wissen über Frankreich. 
Perspektivisch wird auch über eine Fahrt nach Paris nachgedacht, so dass die Schülerinnen 
und Schüler, die im Lehrbuch vermittelten landeskundlichen Inhalte zu Paris selbst erleben zu 
können. Auch hier sollen authentische Sprachbegegnungen im Vordergrund stehen. 
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3. Qualitätssicherung und Evaluation 
Nach Ablauf eines Schuljahres wird von den verantwortlichen Fachlehrerinnen überprüft, ob 
die angestrebten Kompetenz mit den geplanten Unterrichtsvorhaben erreicht werden konnten. 
Zusätzlich muss der zeitliche Rahmen der Unterrichtseinheiten evaluiert und gegebenenfalls 
angepasst werden. An dieser Stelle stellt sich die Frage, ob die zeitliche Planung angemessen 
war und den Lernprozess unterstützt hat. 

 
Die Fachkonferenz tagt mindestens zwei Mal im Jahr mit Eltern- und Schülervertretern und 
arbeitet zu folgenden Schwerpunkten: 
• Überarbeitung der schulinternen Curricula 
• Planung von Fortbildungen 
• Anschaffung von Materialien 
• Informationsabend für die Fremdsprachenwahl 
• Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität des Fachs 
• Planung authentischer Sprachbegegnungen 

 
Hierbei stellt sie sich folgende Fragen: 
• Sind die angestrebten Kompetenzen mit den geplanten Unterrichtsvorhaben erreichbar und 

sind sie erreicht worden? 
• War die zeitliche Planung angemessen und realisierbar? 
• Ist der kontinuierliche Aufbau von Fachkompetenzen (bezogen auf Fachmethoden, Fertig- 

keiten und Fähigkeiten) abgesichert? 
• Sind die Jahrgänge unterrichtlich überfrachtet oder unterfordert? 
• Waren die Arbeitsschritte, die Bewertungskriterien und damit die Ziele des Unterrichtsvor- 

habens für die Lerngruppen transparent? 
• War das Arbeitsmaterial angemessen und verständlich? 
• Bleiben im Curriculum ausreichend Freiräume? 

 
In der Fachkonferenz werden gelungene Unterrichtsvorhaben vorgestellt und Schwierigkeiten 
thematisiert. Hierzu werden ebenfalls Schülerarbeiten, Arbeitsmappen, Bewertungsbögen und 
Selbstevaluationsbögen herangezogen. 
Schwierigkeiten und deren Gründe werden erarbeitet und Verbesserungs- und Nachsteue- 
rungsmöglichkeiten sowie Veränderungsnotwendigkeiten diskutiert und weitere Handlungs- 
schritte vereinbart. 

 
Die Evaluation bildet die Grundlage für das kommende Schuljahr. Perspektivisch sollen Schü- 
lerfragebögen zu jedem Unterrichtsvorhaben entwickelt werden, damit auch die Schülerinnen 
und Schüler ein direktes Feedback geben können. 


